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“Nach dem 11. September – Eindrücke von „Ground Zero“ von Joel Meyerowitz 
 
und  
 
„New  York mobile “ von Holger Gregor 
 
Vorbereitet von verschiedenen Aktivitäten, haben wir die Möglichkeit eine komplette 
Fotoausstellung des international sehr bekannten New Yorker Fotografen Joel Meyerowitz in 
ausgewählte Städte Deutschlands zu vermitteln. 
 
Von den Organisatoren der US Botschaft wurde die Möglichkeit geprüft und empfohlen die 
Ausstellung des New Yorker mit dem erfolgreichen Projekt „New  York mobile “ des 
Fotografien Frankfurter Fotografen Holger Gregor zu verbinden. 
 
Die Kombination der beiden unterschiedlichen künstlerischen und inhaltliche Betrachtungen 
wird auf jeweils besonders eindrucksvolle Weise der Präsentation gezeigt. 
Die Fotos über das dramatische Ereignis vom 11.September 2001 sind auf großen Formaten 
abgebildet und werden von besondern Bildträgern aus Plexiglas getragen ( im Folgenden 
Ausstellung 1 genannt).  
 
Die dynamischen und teilweise sehr skurrilen Bilder eines deutschen Fotografen, zeigen das 
bewegte „Innenleben“ der Stadt New York und der darin leben Menschen vor dem 
dramatischen Ereignis.  
 
Die Installation an einem Mobile machen die Dynamik der Metropole besonders deutlich ( im 
Folgenden Ausstellung 2 genannt).  
 
Dann wird alles durch eine terroristische Schreckenstat statisch – die Stadt erstarrt. 
 
Das Gesamtanliegen richtet sich zum einen, gegen den internationalen Terrorismus und 
seine Folgen und zum anderen trägt es zur Völkerverständigung im transatlantischen 
Prozess bei. 
 
Ausstellung 1 
 
“WTC-Ausstellungsprojekt”. Es handelt sich dabei um eine Fotoausstellung mit Werken des 
international sehr bekannten New Yorker Fotographen Joel Meyerowitz: “Nach dem 11. 
September – Eindrücke von ‘Ground Zero’”. Meyerowitz hatte seit dem 13. September 2001 
als einziger Fotograph ungehinderten Zugang zu “Ground Zero”. Im Auftrag des Museum of 
the City of New York dokumentiert er diese Zerstörung ebenso wie die Anstrengungen von 
Feuerwehrleuten, Polizisten und Bürgern bei den Rettungs- und Aufräumarbeiten. Die 28 
Bilder dieser Ausstellung sind nur ein Bruchteil der über 4000 Fotos, die Joel Meyerowitz 
bisher von ‘Ground Zero’ gemacht hat. 
 
Die Fotos sind auf folgender Seite im Internet zu sehen, so ist ein erster Eindruck möglich: 
www.911exhibit.state.gov. 
 
Nun einige technische Daten zu der Ausstellung 1 (die Maße ergeben sich durch die 
Umrechnung von inches):  28 großformatige Fotos, 26 Fotos in den Maßen 120 cm x 93,75 
cm und 2 Fotos in den Maßen 73,75 cm x 51,25 cm. Die Bilder sind alle auf Plexiglas 
aufgezogen, “fertig zum hängen” sozusagen, allerdings wiegt jedes Panel fast 10 kg!! Dazu 
gibt es ein großes Banner (für Innen oder Außen) sowie Plakate und die kleine beigefügte 
Broschüre, auch mit deutschem Text. 
 
Die Ausstellung 2  
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Ein Fotokunstprojekt als Installation. „New York Mobile“ vom Frankfurter Fotograf Holger 
Gregor wurde bereits zweimal in der Öffentlichkeit erfolgreich gezeigt.  Eine 
vorrübergehende Auswahl der verwendeten Fotos finden Sie im Internet unter 
www.holgergregor.de .  
 
Eine Installation in Form eines überdimensionalen „Kinderzimmermobiles“ Die hängende 
Installation in Gestalt eines Mobiles trägt 62 großformatige alltägliche und völlig skurrile 
Fotografien in Farbe und Schwarzweiß.  
 
Die Bildtafeln bewegen sich förmlich an dem Betrachter vorbei. Die Bildtitel  befinden sich 
am Boden und zwingen  den neugierigen Betrachter sich durch das Labyrinth zu bewegen 
um das Bild, dem dazugehörigen Titel zuzuordnen. Ein Schlängellauf, wie zwischen den 
Menschenströmen auf den Straßen der Metropole. Gesteuert vom “Licht der Ampeln" und 
begleitet von einer Geräuschcollage die eigens im Studio für das Projekt entstand. 
Der Frankfurter Fotograf hat seine fotografischen Betrachtungen im September 2002 in New 
York fortsetzt. Die Eindrücke sollen in einer demnächst verfügbaren Ausstellung zeigen, wie 
das Leben ein Jahr nach dem Anschlag abläuft und soll den transatlantischen Prozess 
unterstützen. 
Das Mobile benötigt einem Kreisbewegungsdurchmesser von ca. 7,50 Meter. Die  mindeste 
Raumhöhe beträgt 6 Meter. Der Befestigungspunkt muss eine Traglast von ca. 70 Kg haben 
und sollte es ermöglichen, die an einem bestehenden Stahlseil hängende Konstruktion über 
einen Gleitpunkt  vom Boden in die Luft zu ziehen. 
Die Konstruktion  trägt gesamt 31 doppelseitige Bildträger. Die Bildtitel sind laminiert und 
werden begehbar (jedoch entfernbar) ungeordnet auf den Boden, unter dem Mobile 
befestigt. 
 
Die beiden Ausstellung wären ab März verfügbar. Eine Ausstellungsdauer von etwa zwei bis 
drei Wochen bietet sich nach unserer Erfahrung an. Die Ausstellungen werden angeliefert 
und aufgebaut.  
 
Die Ausstellungsstadt reiht sich in eine Liste weltbekannter Städte ein, in der   
die Fotoausstellung von Joel Meyerowitz weltweit bereits zu sehen war und bietet  seinen 
Einwohner und Gästen ein besonderes Fotokunstprojekt. 
 
Impressionen 
von der Gemeinschaftsausstellung 
Wandelhalle www.Kleistforum.de  Frankfurt Oder  
 
 Ausstellungsfläche  Ausstellung 1 
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Gäste zur Vernissage im Frankfurter 
Kleistforum

 



Holger Gregor,Seite 5, 20.02.2003 

 

 
Foyer -Kleistforum Ausstellung 2 
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